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Persönlicher Service 
statt Warteschleife
Aber auch in Zeiten des Internets gilt: Nichts 

ist besser als Kundendienst von Mensch zu 

Mensch. Als kommunales Unternehmen und 

Tochter der Stadtwerke setzt die komro auf 

ganz persönlichen Service. Statt anonymer 

Telefon-Hotlines und Selbstbedienung im 

Internet gibt es für die Rosenheimer das 

komro-Kundenzentrum am Innreit. Wer Fra-

gen hat oder Hilfe braucht, wird hier persön-

lich und kompetent beraten. Selbstverständ-

lich können sich die Kunden auch telefonisch 

oder per E-Mail an die komro-Mitarbeiter 

wenden.

Die „Provinz“ beschreibt der Duden als 

Gegend, in der – mit dem MaSSstab des 

GroSSstädters gemessen – kulturell 

und gesellschaftlich wenig geboten 

wird. Und im Internet: Gibt es dort eine 

digitale Provinz?

Neidische Münchener
Jedenfalls nicht in Rosenheim: Inzwischen 

lebt man selbst in München internettechnisch 

nicht mehr zentraler als bei uns am Inn. Denn 

seit Juni haben die Rosenheimer einen derart 

schnellen Internetzugang, wie er nicht einmal 

allen Bewohnern der Landeshauptstadt zur 

Verfügung steht.

Der Telekommunikationsdienstleister der 

Stadtwerke, die komro, bietet seinen Kunden 

jetzt ein turboschnelles Internet mit bis zu 120 

Megabit pro Sekunde. Die hohe Leistungsfä-

higkeit des Rosenheimer Datennetzes kommt 

nicht von ungefähr: Seit Jahren baut die 

komro ihr modernes  Breitbanddatennetz aus.

Europäischer Spitzenplatz  
für Rosenheim
Zum Vergleich: Die Breitbandinitiativen von 

Europäischer Union, Bundes- und Staatsregie-

rung wollen bis 2020 jeden Haushalt zumin-

dest mit 30 bis 50 Megabit pro Sekunde ver-

sorgen. Somit sind die Rosenheimer in Sachen 

Internet ganz vorne mit dabei in Europa. 

Ein weiteres Plus für die Rosenheimer: Für das 

neue Turbointernet verlangt die komro kei-

nen Aufpreis: Jeder komro-Kunde darf sich 

jetzt über mehr als die doppelte Leistung sei-

nes bisherigen Internetzugangs freuen – zum 

gleichen Preis!

komro beschleunigt Breitband-Internet um mehr als das Doppelte

prüft die Funktion

Ein komro-Mitarbeiter

Tempo 120 für ganz Rosenheim

Da sind sich Mutter und Tochter einig: War-

ten? Nicht bei der komro! Die beiden Rosen-

heimerinnen sind überzeugte Kundinnen 

beim Telekommunikations-Anbieter der 

Stadtwerke.

Deshalb haben sie sich bereit erklärt, auf der 

neuen Internetseite der komro für ihren Hei-

mat-Anbieter zu sprechen. So wie andere 

Rosenheimer auch: Ein Rosenheimer, der Wert 

auf persönlichen Service legt, oder eine 

Rosenheimerin, die das faire Preis-Leistungs-

verhältnis bei der komro schätzt.

Sie alle telefonieren, sehen fern und surfen im 

Internet. Aber sie nutzen nicht die Dienste 

eines anonymen Massenanbieters, sondern 

von einem Unternehmen, dort, wo sie zu 

Hause sind.

Kunden werben für die komro
Sie sind die Gesichter für die neue Website, 

mit der sich die komro ihren Kunden und Inte-

ressenten im Internet präsentiert.

Mit ihrer neuen Internetseite setzt die komro 

konsequent auf ihre Stärken: die sprichwörtli-

che Nähe zu ihren Kunden und den Service 

von Mensch zu Mensch.

Mit wenigen Mausklicks finden sich die Besu-

cher auf der komro-Website zurecht: ob Pri-

vat- oder Geschäftskunden, ob für Internet-, 

Telefon- oder TV-Kabel-Anschluss.

Rosenheimer Telekommunikationsanbieter präsentiert sich mit neuer Website

Kunden sprechen für die
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2 Liebe Rosenheimerinnen, liebe Rosenheimer,
schon 1643 entstanden die ersten Wasserauslässe in privaten Wohnhäusern Rosenheims. 

Ganze 19 Häuser waren damals an die Wasserversorgung angeschlossen. 

Über die Jahrhunderte wurde das Wassernetz von der Gewinnung bis zur Verteilung weiter 

entwickelt und verbessert. Immer mit dem Ziel, der Bevölkerung ein reines Lebensmittel in 

höchster Qualität zur Verfügung zu stellen. 

Heute sorgen die Stadtwerke Rosenheim mit erheblichen Investitionen, ständigen Kontrollen 

und der fachlichen Kompetenz der Mitarbeiter dafür,  dass wir heute und morgen reines Wasser 

genießen können.  Aus gutem Grund ist diese Aufgabe seit Jahrhunderten in öffentlicher Hand 

und wir wollen, dass dies auch in Zukunft so bleibt.

 

Mit herzlichen Grüßen Ihre

Editorial

Gabriele Bauer
Oberbürgermeisterin,
Aufsichtsrats-Vorsitzende
der Stadtwerke Rosenheim

Liebe Kundinnen und Kunden,
wir feiern ein Jubiläum – das PowerBladl der Stadtwerke Rosenheim erscheint nunmehr 

seit 10 Jahren. Es berichtet über die Schwerpunkt-Tätigkeiten unseres Unternehmens, stellt 

einzelne Mitarbeiter und Kunden vor, informiert über unsere Bäder und Veranstaltungen.

In dieser Ausgabe berichten wir über die Historie, Gegenwart und Zukunft unserer Wasser-

versorgung,  porträtieren unser Tochterunternehmen komro und freuen uns mit Ihnen auf den 

(hoffentlich sonnigen) Sommerspaß im Freibad.

Mit freundlichen Grüßen, Ihr

Dr. Götz Brühl
Geschäftsführer 
der Stadtwerke Rosenheim
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Fotograf und Schriftenmaler, 

bis er sich schließlich als Grafi-

ker, Illustrator und Kunstmaler 

ganz seiner Berufung wid-

mete, der er heute in seinem 

Atelier bei Halfing nachgeht. 

Seinen Werken ist anzusehen, 

dass der Surrealist Salvador Dali, der Fotorea-

list Jan Peter Tripp, aber auch Gottfried Heln-

wein zu seinen bewunderten Vorbildern zäh-

len. „Faszinierend ist bis heute der Moment, 

wenn sich Farbe in Materialien wie Leder, Mes-

sing oder Gummi verwandelt, das für den 

Betrachter nicht nur sichtbar, sondern bei-

nahe greifbar wird.“

Hendrik Müller zeichnet und malt seit frühen 

Kindheitstagen. Und schon damals haben ihn 

Autos begeistert, moderne Autos, die er spä-

ter einmal fahren wollte. BMW schrieb über 

ihn: „Vermutlich hat Hendrik Müller ein paar 

Tropfen Benzin im Blut, denn das bevorzugte 

Sujet des Malers sind Oldtimer. Seine ebenso 

präzisen wie lebendigen Bilder vermitteln ein 

neues Bild automobiler Tradition“.

Die Leidenschaft des „Auto“-didakten fand 

auf über 40 Titelblättern des BMW-Magazins 

und auf Großillustrationen für Messestände in 

Tokio und Turin ihre Anerkennung.

Ausstellungen auf Schloss Schwetzingen, 

Schloss Ludwigsburg, Schloss Dyck, Schloss 

Hartmannsberg, in Essen, Stuttgart, Salzburg, 

Brüssel, Genf, Paris, Oxfordshire 

und Montreal stießen auf reges 

Interesse  der Fachwelt und des 

Publikums.

Der Künstler arbeitete nach sei-

ner Ausbildung zum Schaufens-

tergestalter als Siebdrucker, 

Benzin im Blut
Ausstellung im Kundenzentrum

59 Jahre Fotogeschichte: 

Weitere Infos 

atelier@muellerhendrik.de

www.muellerhendrik.com

 "19 & 79"

 "Ferrari 330 LM" 

"Alfa Romeo Tipo B P3"

Gert Vorwalder, Leiter des operativen 

Geschäfts bei der komro, freut sich besonders 

darüber, dass Kunden für die komro werben: 

„Wir arbeiten für die Menschen, mit denen wir 

Haus an Haus leben, in der gleichen Straße, im 

gleichen Dorf und in der gleichen Stadt. Das 

macht für uns den Unterschied aus und das 

wollen mir mit unserer neuen Website aus-

drücken.“

 "Rudolf Caracciola, Mercedes-Benz W 125"

"The cat's eyes" 

Besuchen Sie die neue 

komro-Website: 

www.komro.net

Jubiläumsausgabe

der Hauszuleitungen.

Internet, 
Telefon, 
Kabel- TV – 
alles aus 
einer Hand
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Im Gespräch mit Kunden, Mitarbeitern und Partnern

10 Jahre PowerBladl der Stadtwerke Rosenheim Viele Fragen 
> 	Wie kann die CO2-Bilanz Rosenheims 	

	 ständig verbessert werden und bis 	

	 2020 eine saubere Null aufweisen?

>	Wie kommt erstklassiges, sauberes 	

	T rinkwasser direkt aus Ihrem Wasser	

	 hahn?

>	Welche Funktion haben eigentlich 

	 die Wärmespeicher?

> 	Was kann man im Wertstoffhof 

	 abgeben und wann hat er geöffnet?

>	Mit welchem Call-Center werde ich 	

	 verbunden, wenn ich ein Anliegen an 

	 die Stadtwerke habe?

> 	Wie viele Ausbildungsplätze gibt es 

	 bei den Stadtwerken?

> 	Warum ist Fernwärme so vorteilhaft?

>	Freibad, Hallenbad, Sauna: Welche  	

	A ktionen sind für mich interessant?

> 	Wo bekomme ich  gute Tipps fürs 	

	 Energie sparen?

Auf diese und viele andere Fragen  gibt 

das PowerBladl Antwort mit vielen 

interessanten Hintergundinformationen

4 x jährlich mit einer Auflage von jeweils 

45.000 Exemplaren an alle Haushalte in 

Rosenheim.

Aktuelles ist im Internet  unter www.swro.de 

nachzulesen und für alle, die Fakten und  Neu-

igkeiten gerne in Ruhe studieren, ist das Pow-

erBladl  da.

und das PowerBladl ist dabei.

Es berichtet über die Belastung des Strom-

preises durch Steuern und Abgaben, über die 

Deponie Waldering und den Wertstoffhof.  

Es dokumentiert, wie das Energiekonzept 

2020plus in eine gute Energie-Zukunft Rosen-

heims weist und schreibt über die Informati-

onsveranstaltungen dazu.

Das PowerBladl blickt hinter die Kulissen, zeigt 

Zusammenhänge, schärft den Blick für Prob-

leme und bemüht sich immer wieder, auch 

komplexe technische Abläufe und Notwen-

digkeiten verständlich darzustellen.

Für die Anliegen unserer Kundinnen und Kun-

den gibt es kein call center,  dafür das persön-

Kunden, Mitarbeiter, Geschäftsfreunde – sie 

alle werden durch das PowerBladl informiert, 

was in den Stadtwerken so passiert: 

Wie viel Aufwand erforderlich ist, um frisches 

und gesundes Wasser  aus dem Hahn fließen 

zu lassen. Wie wir dazu beitragen, dass  saube-

rer Strom  zuverlässig seine Arbeit verrichtet 

und gleichzeitig die CO2-Bilanz in Rosenheim  

verbessert . 

Wie Erdgas und Fernwärme unsere Häuser 

auch bei grimmigen Temperaturen wohlig  

wärmen und welch wichtige Rolle die Wärme-

speicher spielen.

Im Hallenbad ist was los, im Freibad geht die 

Post ab mit dem Woodenmusic-Familienfest 

liche Beratungsgespräch in unserem  Kunden-

center oder bei Bedarf vor Ort. Für Stö- 

rungsfälle steht eine 24-Stunden-Bereitschaft 

mit qualifizierten Mitarbeitern zur Verfügung.

Anregungen, Wünsche und 

Kritik erreichen die Redaktion 

des powerbladls

Per Brief:

Redaktion PowerBladl

Stadtwerke Rosenheim

Bayerstraße 5

83022 Rosenheim

oder per e-mail:

andrea.friedrich@swro.de

thomas.sprenger@swro.de

Die Herausgeber und die Redaktion sagen Ihnen heute 

für Ihr Interesse und Ihre Aufmerksamkeit, 

für Ihre Diskussionsbeiträge und Ihre Anregungen “Jubiläumsausgabe PowerBladl“

Redaktionskonferenz

Herzlichen 
Dank!

Seit nunmehr zehn Jahren und hoffentlich 

noch lange. Weil es sich auf die Fahnen 

geschrieben hat, die Stadtwerke Rosenheim 

als offenes und transparentes Unternehmen 

fest in der Region zu verwurzeln. 

Mit den Menschen, die hier Arbeit finden, den 

Auszubildenden, die eine gute berufliche Per-

spektive vor sich haben, den Handwerksbe-

trieben und Unternehmen, die für die Stadt-

werke arbeiten und schließlich für Sie: 

Unsere Kundinnen und Kunden.

Vom ersten PowerBladl wurden 25.000 Exem-

plare gedruckt, heute erreichen wir mit einer 

Auflage von 45.000 unsere Leserinennen und 

Leser in Rosenheim.



Von der Gewinnung 
bis zum Hausanschluss

Pflege und Wartung des Netzes verlangen 

einen hohen Aufwand an Arbeitskraft, 

Technik und Geld. Zwei Drittel aller 

Ausgaben der Trinkwasserversor-

gung werden für Sanierung und 

Ausbau des Netzes verwendet.

Überwacht und gesteuert werden 

alle Abläufe in einer rechnergesteu-

erten Leitwarte. Die zentrale Stö-

rungsstelle ist rund um die Uhr mit 

kompetenten Mitarbeitern besetzt, so 

dass Störungen schnell behoben und 

Schäden vermieden werden können. Die 

Versorgungssicherheit bleibt jederzeit 

erhalten.

Aus der Eiszeit
Die jüngste Eiszeit hat das Voralpenland und 

das Landschaftsbild um Rosenheim geformt 

und zu einem gewaltigen Wasserfilter gestal-

tet. Das Stammbecken des Inntalgletschers, in 

dem heute Rosenheim und der Chiemsee lie-

gen, wurde durch Gletscher aufgeschürft und 

ausgehobelt.  Nach Abschmelzen des Eises 

blieben gewaltige Schuttmassen als End- 

oder Seitenmoränen liegen. Sie bildeten eine 

Barriere und leiteten die Flüsse, die ehedem 

Richtung Norden strömten, ins Rosenheimer 

Becken. Die Schmelzwasserflüsse des Glet-

schers lagerten mächtige Schotterpakete ab, 

die gute Grundwasserleiter bildeten und 

heute  die Funktion eines Grundwasserfilters 

wahrnehmen. Eine wichtige Voraussetzung 

für natürliches, reines Trinkwasser, das in 

nahezu unbegrenzter Menge zur Verfügung 

steht.  

Ein Geschenk der Natur, wir haben die 

Aufgabe dieses Geschenk zu behüten 

und zu bewahren.

Aus dem Quellgebiet des unteren Mangfall-

tales gewinnen wir Trinkwasser, das ohne 

jeden chemischen Zusatz genossen werden 

kann. In vielen anderen Regionen muss 

Trinkwasser dauerhaft mit Zusätzen wie 

Chlor aufbereitet werden. Das Rosenheim 

Wasser ist von Natur aus rein und wird von 

den Stadtwerken Rosenheim in unverfälsch-

ter Form direkt in die Haushalte Rosenheims 

eingespeist.

ten, die die Qualität von Wasser für den 

menschlichen Gebrauch exakt definieren.

Überprüft werden diese Werte durch lau-

fende Kontrollen des eigenen Labors und 

unabhängiger Labore.

Getestet wird das Rosenheimer Wasser auf 

über 40 chemische Parameter, wie z. B. 

Schwermetalle, Nitrat, Pflanzen- und Schäd-

lingsbekämpfungsmittel, Chlorkoh-

lenwasserstoff, p-h-Werte, Tempera-

tur und Geruch. Dabei werden die Tests an 

allen Stellen der Lieferkette vorgenommen. 

An den Fassungsanlagen vor Ort, an den 

Hochbehältern, den 

Zuleitungen und 

am Versor-

gungsnetz.

Da die Schotter im Gewinnungsgebiet Mang-

falltal zu einem großen Teil aus Kalk und Dolo-

mit bestehen, sind die wichtigsten Mineralien 

im Rosenheim Trinkwasser Calcium, Magne-

sium und Hydrogencarbonat. Zusammen mit 

den geringer konzentrierten Stoffen wie 

Kalium, Natrium, Chlorid und Sulfat beträgt 

die ausgewogene Mineralisation ca. 550mg/l. 

Diese Zusammensetzung bestimmt den 

guten, frischen Geschmack unseres Wassers 

und die Bekömmlichkeit als Trinkwasser für 

den Menschen. Die Wasserhärte liegt um  

20 dH (Deutscher Härte). Nach dem Wasch- 

und Reinigungsmittelgesetz (WRMG) von 

2007 ist das Rosenheimer Wasser damit in den 

Härtebereich „hart“ einzuordnen. Deswegen 

ist bei  Hausgeräten die Einstellung „hart“ vor-

zunehmen und eine regelmäßige Entkalkung 

ist durchzuführen.

Die Stadtwerke Rosenheim tragen Verant-

wortung für die Reinheit des Trinkwassers 

vom Gewinnungsgebiet über die Zuleitun-

gen, die Hochbehälter und das Verteilungs-

netz bis zum jeweiligen Hausanschluss. Ab 

hier trägt der Gebäudeeigentümer die Ver-

antwortung und hat dafür zu sorgen, dass 

Hausleitungen die Reinheit des Wassers nicht 

beeinträchtigen.

Qualität aus gutem Grund
Durch die natürliche Filterwirkung des 

Bodens ist das für Rosenheim geförderte 

Grundwasser von hoher Qualität und Rein-

heit. Da wir ausschließlich Grundwasser för-

dern, sind Außeneinflüsse, die bei Ober- 

flächen- oder Quellwasser qualitätsmindernd 

wirken können, von vornherein ausgeschlos-

sen. Die Trinkwasserverordnung enthält  

Begriffsbestimmungen und Schutzvorschrif-

Etwa 400 km Rohrleitungen verteilen das 

Trinkwasser an ca. 10.500 Hausanschlüsse in 

der Region. Die Leitungen des Rohrnetzes 

bestehen fast ausschließlich aus Kunststoff 

(Polyethylen) und Gusseisen mit Zementmör-

telauskleidung. Nach technischem Stand  

empfohlene Materialkombination für Langle-

bigkeit.

Rund 1750 über das Netz verteilte Hydranten 

liefern nicht nur der Feuerwehr das nötige 

Nass an den Brandherd, 

sondern sind auch 

w i c h t i g e r 

Bestandteil der 

technischen 

Betriebsfüh-

rung.

Logistik für unser 
Lebensmittel Nummer 1
Bevor unser gutes Trinkwasser in den Rosen-

heimer Haushalten aus dem Wasserhahn 

kommt, legt es einen langen, technisch 

anspruchsvollen und ständig überwachten 

Weg zurück. Viel Aufwand und Wissen sind 

nötig, um jederzeit eine ausreichende Menge 

an hochwertigem Trinkwasser zur Verfügung 

zu stellen. Eine logistische Aufgabe, die die 

Stadtwerke Rosenheim verlässlich lösen.

Sicherheit wird 
groSS geschrieben

Die Stadtwerke Rosenheim versorgen etwa 

80.00 Menschen in unserer Region mit natur-

reinem Trinkwasser. Sechs Brunnen fördern  

das Wasser aus einer Tiefe von 15 bis 35 Metern 

in die Übergabestationen wie z. B. die Hochbe-

hälter. Hier werden Proben entnommen und 

erst nach strengen Tests wird das Trinkwasser 

weitergeleitet.

Das Gesamtspeichervolumen der Rosenhei-

mer Hochbehälter beträgt 12.820m3. Die 

Hochbehälter dienen zum Ausgleich 

für die Differenz von geringem Ver-

brauch und Spitzenlast. Die 

Behälter werden nachts aufgela-

den und können bei Spitzenbe-

darf (z. B. morgens) den Mehr-

verbrauch decken.

PowerBladlPowerBladl

Ein Geschenk der Natur
Nahezu unbegrenzte Vorräte, die der Mensch schützen muss

76

Die Heimat reinen Wassers
Mächtige Schotterpakete als natürlicher Filter

Härtebereich 	 Härte in Millimol pro Liter

 weich:  	 bis 1,5 Millimol/l Calciumcarbonat (entspricht 8,4 °dH)

 mittel: 	 1,5 bis 2,5 Millimol/l Calciumcarbonat (entspricht 8,4 bis 14 °dH)

 hart: 	 ab 2,5 Millimol/l Calciumcarbonat (entspricht mehr als 14 °dH)

Manometer Hochbrunnen Waldering

Naturreines Trinkwasser aus dem 
Quellgebiet des unteren Mangfalltals: 
Brunnengebiet Willingerau bei Bad Aibling

Mitarbeiter
Portrat

Unser  
Netzmeister
„Als ich 2006 zu den Stadtwerken kam, war ich 

zunächst als Wassernetz-Monteur in der Abtei-

lung Trinkwasser tätig“ erzählt Josef Häusler, 

der heute stellvertretender Abteilungsleiter 

der Trinkwasserversorgung ist. 

Die Ausbildung zum Zentralheizungs- und Lüf-

tungsbauer war eine gute Voraussetzung für 

seine weitere berufliche Tätigkeit, wobei er 

schon nach kurzer Einarbeitungszeit zielstre-

big das Weiterbildungsangebot seines neuen 

Arbeitgebers nutzte. 

Beim Deutschen  Verein des Gas- und Wasser-

faches (DVGW) in Karlsruhe drückte er von 

2010 – 2012 die „Schulbank“ und schloss 

schließlich mit Erfolg 

zum Netzmeister 

für Gas und 

Wasser ab. 

„Instandhal-

tung, Verbesse-

rung und Erweiterung 

des  Wasserrohrnetzes  sind heute meine  

berufliche Herausforderung, die ich mit Begeis-

terung annehme. Vielseitige und abwechs-

lungsreiche Aufgaben gehören für meine Kol-

legen und mich zum täglichen Geschäft. Wir 

besprechen die notwendigen Einsätze, tau-

schen unsere Erfahrungen aus  und setzen 

kurz- und mittelfristige Prioritäten. So wie ein 

tropfender Wasserhahn zu Hause erheblichen 

Wasserverlust verursachen kann, so ist es auch 

mit einem Netz für 80.000 Menschen. Perma-

nente Überwachung, sensible Messeinrichtun-

gen und manchmal detektivisches Gespür  

sind nötig, um Wasserverluste zu minimieren 

und volle Funktionsfähigkeit des Netzes zu 

gewährleisten“.

Ständige Weiterbildung, z. B. beim DVGW, aber 

auch bei anderen Institutionen wie der Indust-

rie- und Handelskammer gehören weiterhin 

für Josef Häusler einfach dazu, um stets auf 

neuestem Stand der Technik zu bleiben.

Und neben dem Beruf?

„MTB-Fahren gehört zu meinem privaten Aus-

gleich, aber auch das Fußballspiel  beim SV 

Söllhuben kommt in meiner Freizeit nicht zu 

kurz. Ich lebe mit meiner Partnerin in der 

Gemeinde Riedering  und gemeinsam genie-

ßen wir unsere schöne oberbayerische Land-

schaft.  Alles zusammen bildet den Gegenpol 

zur schönen, manchmal auch anstrengenden 

Berufstätigkeit.

Josef Häusler

Netzmeister: 

Alle gemessenen  
Werte liegen deutlich 
unterhalb der gesetz-
lich vorgeschriebenen 
Grenzen, oft unter 
den chemisch nach-
weisbaren Werten.

Die vollständigen und aktuellen Werte 

der Trinkwasseranalyse finden Sie unter

www.swro.de

Zwei Drittel 
aller Ausgaben 
für das Trinkwasser 
entfallen auf ERhalt 
und Ausbau des 
Trinkwasser-netzes

im  Stadtwerke-Labor

Wasserproben -Untersuchung
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Heute und in Zukunft: 
Die Stadtwerke Rosenheim sorgen als kom-

munaler Versorgungsbetrieb für hohe Quali-

tät, absolute Reinheit und bestmögliche Ver-

sorgungssicherheit mit Trinkwasser. Für die 

Kommunen und Bürger bedeutet dies Eigen-

ständigkeit, Selbstbestimmung und ein hohes 

Maß an Sicherheit .

Wasser braucht einen 
Generationen-Vertrag
Die Versorgung der Bevölkerung mit Trink-

wasser höchster Qualität auch in Zukunft 

erfordert schon heute große Anstrengungen 

und erhebliche Mittel. Nach den gesetzlichen 

Vorschriften der „Trinkwasserverordnung“ ist 

ein Wasserversorgungsunternehmen ver-

pflichtet, beim Ausfall einer Gewinnungsan-

lage für eine anderweitige Wasserversorgung 

zu sorgen. Das angestrebte „zweite Stand-

bein“ soll wassergeologisch unabhängig und 

nicht über die gleichen Grundwasserleiter 

verbunden sein. Auch wird eine unterschiedli-

che Fließrichtung gefordert.

Beim Ausfall von ein bis zwei Brunnen aus 

dem Gewinnungsgebiet können die anderen 

Brunnen die fehlende Menge an Trinkwasser 

problemlos ausgleichen. Fallen mehrere Brun-

nen aus, kann das fehlende Trinkwasser über 

einen Notverbund mit den Stadtwerken Bad 

Aibling und Kolbermoor in das Rosenheimer 

Qualität zuverlässig ge-
schützt und kontrolliert
In einer Kulturlandschaft wie Rosenheim ist 

Landwirtschaft ein prägender Faktor. Land-

wirtschaftliche Tätigkeit kann aber auch die 

Qualität unseres Grundwassers gefährden, 

wenn Reste von Pflanzenschutz- oder Dünge-

mitteln mit Regen und Schnee  in den Grund-

wasserleiter eingeschwemmt werden. Aber 

auch gewerbliche Tätigkeiten mit wasserge-

fährdenden Stoffen, Baumaßnahmen, Stra-

ßenverkehr oder Hochwasser bergen Gefah-

ren für das Grundwasser. 

Um das Trinkwasser als unser wertvollstes 

Lebensmittel zu schützen, wird um die Trink-

wassergewinnungsanlagen ein Wasserschutz-

gebiet ausgewiesen. Rund um die Brunnenge-

biete ist der Fassungsbereich für das 

Grundwasser eingezäunt und darf nicht betre-

ten werden. Die engere Schutzzone ist so 

groß, das Wasserteilchen von der äußeren 

Begrenzung bis zum Brunnen mindestens 50 

Tage im Untergrund verbleiben und damit 

Keime absterben. Krankheiten, die früher oft 

durch das Trinkwasser verbreitet wurden, wer-

den so vermieden. Zum Schutz vor Verunreini-

gungen wird ein Bereich des Einzugsgebietes 

als „weitere Schutzzone“ ausgewiesen.

In der engeren Schutzzone darf Vieh nicht auf 

der Weide gehalten und keine Gülle ausge-

bracht werden. Der Mehraufwand für die 

Landwirte wird von den Stadtwerken Rosen-

heim nach den gesetzlichen Maßgaben aus-

geglichen.

Der starke Regen im Juli 2011 wurde als Jahr-

hundert-Ereignis bezeichnet und schwemmte 

Unrat bis in die „50-Tage-Zone“ der Brunnen. 

Das Wasser musste vorübergehend gechlort 

werden. Um auch für solch außergewöhnliche 

Ereignisse gerüstet zu sein,  wurden die Brun-

nen im oberen Zuflussbereich abgesperrt. Sie 

können nun bei Gefahr vorbeugend vom Netz 

genommen werden. Zusätzlich wurden UV-

Anlagen installiert, die die Qualität unseres 

Wassers wirkungsvoll schützen.

Im Trinkwassergewinnungsgebiet Willingerau betreiben die Stadtwerke Rosenheim 

vier Brunnen zur Trinkwassergewinnung, nun sind im Verlauf des Jahres 2012 zwei 

neue Brunnen hinzugekommen. In Tiefen von 34 bzw. 39 Metern erschließen die Brun-

nen wasserführende Kiesschichten, um Grundwasser für die Trinkwasserversorgung zu 

gewinnen.

Schmucke Brunnenhäuser  mit Lärchenholzverschalung wurden errichtet, die neuen 

Rohrleitungen wurden an das bestehende Versorgungsnetz angeschlossen. Alte 

Zufahrtswege wurden saniert und neue Wege geschaffen.

Im Zuge der umfassenden Baumaßnahmen  hat der BUND Naturschutz  zu ökologi-

schen Aufwertungsmaßnahmen beraten, das Gelände wurde analysiert, um die Vor-

schläge des BUND weitgehend umsetzen zu können.

Mit Hilfe einer Landschaftsarchitektin wurde ein Landschaftsgestaltungsplan entwi-

ckelt, der Einzelmaßnahmen wie die Pflanzung von Obstbäumen, Hecken und Wald-

mäntel  sowie artenreiche Krautsäume und Brombeerbestände vorsah. Der gesamte 

Fassungsbereich wurde neu gestal-

tet und die Bepflanzung stand-

ortspezifisch verdichtet. Dabei kam 

es darauf an, die Verträglichkeit 

aller Maßnahmen mit einem nach-

haltigen Trinkwasserschutz zu ver-

einbaren.

Die Versorgung der Rosenheimer 

Bürger mit Wasser aus einer Quelle 

ist seit 1450 nachweisbar.

1400 1450 1500 1550 1600 1650 1700 1750 1800 1850 1900 1950 2000

1537 wurde die Quelle am Hofgraben 

gefasst, das Wasser über hölzerne 

Brunnenstuben durch Holzrohrleitun-

gen nach Rosenheim befördert.

1643 entstanden die ersten 19 laufenden 

Wasserausläufe in privaten Häusern. 

Gegen den „Ewigsteften“  konnten Bürger 

dauerhaft Wasser beziehen, der Pachtschil-

ling sicherte dieses Recht für ein Jahr.

Bereits damals wusste man um die Wich-

tigkeit der Wasserqualität, um ihre Bedeu-

tung für die Gesundheit der Bevölkerung.

1864 ging der Bürgermeister Stoll 

daran, in der Hofleiten einen Stollen 

mit 11 m Länge zu errichten und 

eine eiserne Wasserleitung über 

die Innbrücke zu führen.

1877 ergab sich mit dem Wachstum der Bevölkerung in 

Rosenheim die Notwendigkeit, das Wassernetz deutlich 

zu erweitern. Mit einer Investition von 850.000 Goldmark 

wurde das Städtische Wasserwerk Rosenheim errichtet, 

das für die damalige Zeit mit hochmodernen Maschinen 

ausgerüstet war und bis 1971 genutzt wurde.

1950 wurden im Gewinnungsgebiet 

Willing neue Brunnen abgeteuft, 

danach wurden noch zwei weitere 

Brunnen in Willing/Kaltenbrunn 

errichtet.

Es folgten Investitionen in Zubringerleitung und 

Hochbehälter, die Inbetriebnahme eines fünften 

Brunnens und schließlich 1985 die Errichtung 

eines eigenen mikrobiologischen Labors.

Historisches Wasserwerk Rosenheim

Holzwasserleitung, 
Fund 2009 Klosterweg/
Frühlingsstraße

Rosenheim um 1860

BUND berät bei ökologischen  
AufwertungsmaSSnahmen

Zwei neue Brunnen  
in der Willingerau

Netz eingespeist werden. Bei einem größeren 

Unfall im Gewinnungsgebiet wären mit zeitli-

cher Verzögerung allerdings auch die Brun-

nen Bad Aibling und Kolbermoor betroffen.

Deshalb wird schon jetzt eine von der Willin-

gerau unabhängige Wasserversorgung als 

„zweites Standbein“ eruiert. Eine Investition, 

die sich nicht heute und morgen rechnet, die 

aber eine Langzeitaufgabe darstellt, die auch 

den nächsten Generationen reines Trinkwas-

ser sichert.

Wasserversorgung in 
Rosenheim seit über 500 Jahren 
in öffentlicher Hand

Wasserwerk Rosenheim

Wasser braucht einen "Generationenvertrag"
Investitionen von heute sichern sauberes Wasser auch für die Zukunft
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Brunnen an der Willingerau
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Leiser, sparsamer, sicherer

Auch bei der Müllentsorgung setzen die 

Stadtwerke auf moderne und umweltfreund-

liche Technik: 

Mit dem neuen Speziallaster von Mercedes-

Benz sammeln die Stadtwerke wiederver-

wertbare Leichtstoffverpackungen und scho-

nen die Umwelt zusätzlich mit geringerem 

Kraftstoffverbrauch und weniger Lärm.

Dank neuster Euro-5-Norm spart das neue 

Müllfahrzeug sieben Prozent Diesel. 

Außerdem fasst die vergrößerte Ladefläche 

zwanzig Prozent mehr Wertstoffe, bevor der 

Laster seine Fracht entleeren und an den 

Standort zurückkehren muss. Schließlich ver-

richtet der neue Entsorgungs-LKW seinen 

Dienst leiser als seine Vorgänger.

Ein weiterer Vorzug: 
Der Auslegerkran für das Entleeren der Wert-

stoff-Container lässt sich vom Fahrer fernsteu-

ern. Dadurch muss der Mitarbeiter nicht mehr 

etwa dreißig Mal pro Arbeitstag auf den Kran-

führerstand steigen. Stattdessen kann er sich 

direkt neben dem Depotcontainer aufstellen 

und hat den Entleerungsvorgang besser im 

Blick. So kann 

der Fahrer mög-

liche Gefahren 

für Passanten 

schneller erken-

nen und gegen-

steuern.

Neues Müllfahrzeug der Stadtwerke

Abholmarkt-Pionier
Thomas Fürst (44) ist schon lange im Geschäft.

Sein Urgroßvater Anton hatte schon 1912 die 

Leonhardsquelle 

g e k a u f t , 

die seine Nachkommen bis in die 

1980er Jahre betrieben. Fürsts Mutter, 

Ingrid Schröder, gründete 1974 in Rosen-

heim, gegen jeden Markttrend damals, einen 

der ersten Abholmärkte für Getränke. Seiner-

zeit wurden Bier und Limonaden den Leuten 

noch ins Haus geliefert. „Wer käme auf die 

Idee, seine Kästen selbst zu schleppen?“, frag-

ten sich viele Skeptiker. Die Leute kamen: weil 

sie rechnen konnten und Frau Schröder gut 

wirtschaften. So wuchs der FRUGA-Laden zu 

einer Institution in Rosenheim.

exzellenten Angebot 

an über 300 Weinen 

(Thomas Fürst ist diplo-

mierter Sommelier) sowie 

Spirituosen. 

erfolgsrezept
„Fachkenntnis, Kompetenz und Ausrichtung 

auf die Wünsche unserer Kunden sind unsere 

Antwort auf „Hauptsache-billig-Anbieter“, hat 

sich das Fruga-Team auf die Fahnen geschrie-

ben und überzeugt damit auch viele Kunden 

ausserhalb Rosenheims.

Was würden Sie erwarten, wenn Sie einen 

kleinen Getränkefachmarkt beträten? Sie wür-

den sich vermutlich nicht über die bekannten 

Limonaden wundern, die es wirklich überall 

auf der Welt gibt, und Sie würden sicher auch 

einige landestypische Getränke dort vermu-

ten, meist Biere und Sprudelwasser. Und 

selbst wenn Sie nicht aus der Gegend kämen, 

dann würden Ihnen zumindest die bekannte-

ren hiesigen Sorten etwas sagen, von denen 

Sie die eine oder andere gekostet hätten.

Umso überraschter ist der Besucher von einer 

Riesenauswahl an über 100 Bieren und einem 

wasser sauber? Warum schonen die Bäder 

unser Klima?

„Mit unserer Facebook-Seite wenden wir uns 

besonders an die jungen Badegäste“, erklärt 

Franz Gerthner, zuständiger Bereichsleiter bei 

den Stadtwerken für die Schwimmbäder 

Rosenheims. „Auf Facebook können sich 

Gäste über unser Bäderangebot informieren, 

mit Freunden zum Schwimmen verabreden 

und natürlich auch Fragen und Kritik äußern. 

Wir freuen uns auf viele Likes und den Aus-

tausch mit den Kunden“, sagt Gerthner.

In diesem Sommer ist nicht mehr allein die 

große Liegewiese im Freibad Treffpunkt für 

alle Sonnenanbeter in der Stadt: Zur Eröff-

nung der Freibadsaison haben die Stadtwerke 

auch die Seite „Rosenheimer Bäder“ im sozia-

len Netzwerk Facebook gestartet.

Auf Ihrer Facebook-Seite geben die Stadt-

werke einen schnellen Überblick über das 

gesamte Angebot ihrer Bäder: von den Öff-

nungszeiten für Hallen- und Freibad bis zum 

Termin für den nächsten Aqua-Zumba-Kurs. 

Dazu wird das Redaktionsteam der Bäder 

immer wieder auch einen Einblick hinter die 

Kulissen eines Schwimmbads geben: Wie 

halten die Bäder das Becken-

„Rosenheimer Bäder“? Gefällt mir!

Getränkefachmarkt mit vielen erfrischenden Ideen

FRUGA kommt übrigens von „Früchten und 

Getränken“, weil in den ersten Jahren Obst 

das Angebot erweitern sollte. Eine überra-

schende Auswahl bietet der FRUGA-Markt 

auch heute noch.

Unternehmergeist  
gegen den Durst
Übrigens liefert Thomas Fürst, anders als noch 

seine Mutter, wieder Getränke an die Tür-

schwelle, sogar bis nach Mallorca oder an die 

Costa del Sol, und er beschafft Tropfen, die 

von noch weiter her kommen. Denn als in den 

1990ern die Discounter den Getränkemarkt 

mit Billigstpreisen fluteten, war wieder beson-

derer Unternehmergeist gefragt. Thomas 

Fürst programmierte in Eigenarbeit als einer 

der ersten einen eigenen Onlineshop. Heute 

verkauft er neben dem Ladengeschäft auch 

über das Internet und ist dort mit seiner Ange-

botsvielfalt und seiner Qualität sehr erfolg-

reich.

FRUGA punktet mit Auswahl, Beratung und modernem Vertrieb

Fruga-Fachmarkt – 

zufriedener Stadtwerke-Kunde 
Alles im Griff: 
Mit dem Auslegerkran 
hebt der LKW-Fahrer den 
Leichtstoff-Container 
über die Ladefläche.

Thomas Fürst 
an seiner 
„Zapfanlage“ 
für Hoch-
prozentiges

In wenigen Wochen ist es wieder soweit: Dann 

lockt das 3. Rosenheimer Sommerfestival wie-

der Zehntausende Besucher an lauen Juli-

abenden in den südlichen Mangfallpark.

 
Münchener Freiheit
Den Auftakt für die sommerliche Festivalwo-

che geben am Freitagabend, dem 12. Juli, die 

Stadtwerke mit viel Romantik: Die Münchener 

Freiheit präsentieren legendäre Hits wie 

„Ohne dich“ oder „1000-mal Du“ und laden 

ein zum Schwelgen beim unverwechselbaren 

„Freiheit“-Sound.

Ins Sommerfestival starten mit den Stadtwerken 
Auftaktabend mit MarieMarie & der Münchener Freiheit

"Rosenheimer 
Bäder" 
auf Facebook: 
Öffnungszeiten, 
Kurse und Termine 
auf einen Blick

Stadtwerke starten Facebook-Seite

Singer-Songwriterin 
MarieMarie
Bevor die Altmeister auf die Bühne treten, 

zeigt Sängerin und Komponistin MarieMarie 

mit ihrer Band, dass eingängige Pop-Musik 

und Harfenklänge perfekt zusammenpassen.

3. Rosenheimer Sommerfestival: 

12. bis 21. Juli 2013 

Auftaktkonzert mit MarieMarie 

und Münchener Freiheit: 

Freitag, 12.7., ab 18.30 Uhr. 

Eintritt: 30 Euro, ermäßigt 21 Euro.

Bei freiem Eintritt und vielen Attraktionen 

machten am 22. Juni wieder kleine und 

große Cowboys Halt im Rosenheimer Frei-

bad. Denn inzwischen ist das Wooden 

Music Festival ein echter Klassiker. Bereits 

im achten Jahr erklärten die Stadtwerke das 

Freibad zum Groß-Saloon mit Country-

Musik, Schmankerln vom Grill und einem 

tollen Kinderprogramm. In diesem Jahr 

brachten die Bands „Grass Root Ties“ und 

„Huckleberry Five“ die Besucher in Stim-

mung.

Währenddessen durften die kleinen 

Cowgirls und Cowboys ihre Fertig-

keiten beim Kinder-Rodeo und auf 

der Hüpfburg unter Beweis stellen 

und ihre Luftballontiere an der 

Leine führen. Als Höhepunkt 

des Tages erwartete die Gäste 

am Abend dann ein großes 

Lagerfeuer mit Musik.

Cellarfolks

Fiddlers Green
Pink Floyd Show UK

Jimmy Roggers 
and Band Donikkl

Jodelfisch

Blassport-
gruppe

Leute, da kommt was auf Euch zu!Seit 1990 verkörpern die sechs Mannen von FIDDLER‘S GREEN nun bereits das Para-
dies des irischen  Seemanns, das Nirwana der Ausgelassenheit und das El Dorado der 
Dunkelbiertrinker. Denn der Name der Band steht als Sinnbild für ein sagenumwo-
benes Reich, in dem immerwährende Freude herrscht, der Grog in Strömen fließt, die 
Fidel niemals verstummt und den Tanzenden unendliche Ausdauer beschert wird.

Die „Pink Floyd Show UK“ ist die derzeit wohl weltweit bekannteste und beste Pink 
Floyd Show (vormals Spirit of Pink Floyd, 2006) mit anstehenden Tourneen durch  
Europa, Amerika, Asien und Australien. Die Songs und die Licht- und Lasershow ist komplett an die damalige „Division Bell 
Tour“ von Pink Floyd angelehnt, die zugleich auch die Abschiedstour von Pink Floyd 
war. Als ob ein Stück vergangener Zeit einfach zurück auf die Bühne ins „heute“ ge-
bracht würde. Die einzig wahre Pink Floyd Cover Band spielt alle Hits mit herausragen-
der Präzision, Qualität und Leidenschaft!

Heiß wird’s beim neuen Pro-gramm der „erfolgreichsten Kindermusikband Europas“ (BR). Denn DONIKKL und die Weißwürschtl haben ein neues Album und damit auch jede Menge Ohrwür-mer im Gepäck – vollgetankt mit guter Laune-Sommer-feeling. 

Jodelfisch inspiriert Altes neu, jodelt zu osteuropäischen Liedern und verschiedenen Sprachen, trägt die Hörer mit 4-stimmigem Gesang über Grenzen hinweg mitten ins eigene Herz, sodass man wohlig bei einer nicht verorte-ten „Heimat“ ankommt.

Keine Schublade ist groß genug um diese funkigen Jungs hinein zu zwängen. Ohne Playback und Regeln wird eine Show geboten, welche das ganze Publikum mit „Heavy Metal“ beglückt.

Münchener Freiheit

PinK FLOYD U.K.

SteFAnie heinZMAnn

FOREIGNER

cLAUDiA KOrecK

12.-21. JULI
Mangfallpark

PREISE / GASTRO
 

inFOBOX

VVK Festivalpass nur bis 30. Juni. 
VVK-Stellen: 
Ohne Gebühr: alle Geschäftsstellen der  Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling und  des OVB-Medienhauses.

Gebühr: 4,75 Euro über www.rosenheim-sommerfestival.de 8,50 Euro über www.muenchenticket.de, www.eventim.deDer Festivalpass berechtigt zum Eintritt für alle Veranstaltungen und ist 
übertragbar. Kinder bis 10 Jahre sind in Begleitung eines erwachsenen  
Familienmitgliedes frei.

Tagestickets:  
Die Tagestickets gibt es an allen Vorverkaufsstellen von Münchenticket  
(z.B. Stadt Rosenheim: Kroiss-Ticketcenter) und eventim (Touristinfo beim 
KU’KO) bzw. am Veranstaltungstag ab 16.00 Uhr an der Abendkasse am Ein-
gang Rathausstraße.
Eintrittspreise Tagestickets: siehe jeweiliger Veranstaltungstag.Ermäßigt auf Nachweis: Schüler, Studenten, Sozialhilfeempfänger, Arbeits-
losengeld I+II-Empfänger, Empfänger von Grundsicherung, Inhaber Grüner 
Pass Rosenheim sowie Behinderte. Ist in dem jeweiligen Behindertenausweis eine Begleitperson erforderlich 
(Eintrag B), erhält diese Begleitperson freien Eintritt.Mit dem Kauf der Eintrittskarte/des Festivalpasses akzeptiert der Besucher 
die AGB der Landesgartenschau Rosenheim 2010 GmbH, die im Internet 
www.rosenheim-sommerfestival.de veröffentlicht ist.

GAStrOnOMie AUF DeM FeStivALGeLänDe Bayerische und internationale Schmankerl, süße Knabbereien,  
Cafe, Cocktails sowie Bierspezialitäten der Brauereien Auer Bräu  
und Flötzinger Bräu.

ROSENHEIM

SOMMER
FESTIVAL
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Einlass

„iriSche nAcht“ 
ceLLArFOLKS 
FiDDLerS Green Irischer Folk-Rock vom FeinstenTagesticket: 20,- € / erm. 14,- € 

Einlass

JiMMY rOGGerS AnD BAnD
PinK FLOYD ShOw UK 
Die beste Pink-Floyd-Show der Welt mit einzigartiger Licht- und Lasertechnik
Tagesticket: 25,- € / erm. 17,- € 

Einlass

DOniKKL mitreißende Songs für  Groß und Klein „Die neue bayerische Welle“JODeLFiSch grenzenloser 4-stimmiger GesangBLASSPOrtGrUPPe Blasmusik mal ganz andersTagesticket: 20,- € / erm. 14,- € 

17.00

18.30

20.00

17.00

18.30

20.30
15.00

16.00 

18.30

20.00

Keine Sitzgelegenheiten vorhanden!

Sitzgelegenheiten vorhanden!

Sitzgelegenheiten vorhanden!

Sparkassen-Finanzgruppe

Gibt es etwas Schöneres als die Sonnenseiten des Lebens? Manchmal 
braucht es nicht viel dazu: etwas Ruhe, ein Sonnenbad, vertrautes Mit-
einander. Vielleicht auch die Zukunft ausmalen und neue Pläne schmie-
den. Dann sollten Sie nicht Ihre finanziellen Ziele aus den Augen verlie-
ren. Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ansprüche rund ums 
Geld. Vielleicht lassen sich dann manche Träume schneller verwirklichen. 
Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Dem Leben die schönsten Zeiten abgewinnen – und Träume schneller verwirklichen.

85, 

FeStivALPASS

eUrO

eine veranstaltung der

InnSPIRATION R O S E N H E I M  S O M M E R F E S T I VA L

www.rosenheim-sommerfestival.de

Festivalpass: 85,- euro (keine vvK-Gebühren), übertragbar und für alle veranstaltungen gültig. 
VVK-Stellen: Alle Geschäfts-stellen der Sparkasse rosenheim-Bad Aibling und des OvB. Tagestickets: 

über vorverkaufsstellen München ticket und eventim.

FREITAG 
19.7.13 SAMSTAG 

20.7.13 SONNTAG 
21.7.13

InnSPIRATION R O S E N H E I M  S O M M E R F E S T I VA L

InnSPIRATION R O S E N H E I M  S O M M E R F E S T I VA L

InnSPIRATION R O S E N H E I M  S O M M E R F E S T I VA L

Präsentiert von:

Der Sänger und Songwriter Jimmy Roggers ist in der gan-zen europäischen Country Szene bekannt. Sein Reper-toire reicht von ehrlichem Gitarrenrock im Stile von Mark und David Knopfler, bis zu eingängigen ruhigen Country Songs.

Einer der bekanntesten Irish Speedfolk Acts in Bayern kennt die Schiffsplanken der Pubs und Kneipen genau so gut wie die Weiten großer Bühnen mit Tausenden von Besuchern. Mit Reggae-, Ska- und Polkaele-menten werden aus harmlosen traditionellen irischen Liedern schweißtreibende Partysongs.

Wilder Westen unplugged in Rosenheim

Öffnungszeiten  Wertstoffhof

Mo  –  Fr 	 7.30 Uhr – 17.00 Uhr
Sa 	 8.00 Uhr – 17.00 Uhr

Innlände 25, 83022 Rosenheim
Tel.: 08031 365-2390

8. Wooden Music Festival im Freibad

an  der Chiemseestraße

Fruga Getränkefachmarkt
Chiemseestraße 8, 83022 Rosenheim
Tel.: 08031  31477
www.fruga.de

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag    8:00 - 18:30 Uhr
Samstag                     8:00 - 15:00 Uhr
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"Die Welt braucht mehr Rosenheims"

Bilder: Cityguide Rosenheim. Vielen Dank!

"Vorbildlicher 
Innovationsgeist"
Der bayerische Umwelt-

minister Dr. Marcel Huber 

lobte bei der feierlichen 

Inbetriebnahme des neuen 

Gasmotors den Pioniergeist 

der Rosenheimer und ihrer 

Stadtwerke.

Vorreiter für die 
Energiewende
Mit dem offiziellen Start des 
neuen Gasmotors ging in 
Rosenheim das modernste 
Klein-Gaskraftwerk der Welt 
an den Start.

Europäischer Preis für Kraft-
Wärme-Kopplung
Für ihre wegweisende Kraftwerksinfrastruk-
tur erhielten die Stadtwerke Rosenheim in 
Brüssel zudem den European Cogen Award. 
Der Rosenheimer Ansatz für die kombinierte 
Gewinnung von Strom und Wärme unter Ein-
satz modernster Kraftwerkstechnik liefere 
nach Ansicht der Energieexperten eine Blau-
pause für die regionale Energieversorgung in 
Europa. 

Bringt die 
Leistung von 
30 Ferraris in 
5 Minuten ans 
Rosenheimer 
Stromnetz

Zehn Jahre 
erfolgreiche 
Entwicklungs-
zusammen-
arbeit

Bilder: General Electric. Vielen Dank!

Feierliche Einweihung von Deutschlands größtem und effizientestem Gasmotor
Jubiläumsausgabe

Europäische 
Auszeichnung 
für Kraft-Wär-
me-Kopplung 
in Rosenheim


